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BRIEF VON CHORHERR PFARRER [MICHAEL] WARTIS AN ALTAMMANN BEAT II

ZURLAUBEN, BADEN

Die Tatsache , dass das ganze Kapitel volles Vertrauen in sein
Wohlwollen und seine Hilfsbereitschaft habe und die bis anhin ge
leisteten guten Dienste dankbar zu schätzen wisse , möge ihn er¬
muntern , dem Stift auch in Zukunft beistehen zu wollen . [Chor¬
herr Franz ] Brandenberg werde dieser Tage bei ihm vorbeikommen
und . ihm vom Tode eines der Ihren [Chorherr Johann Imfeld ] und
andern Sorgen des Stiftes [Besetzung der Chorherrenstellen ] be-



richten . Er bitte ihn daher dringend , diesem im Interesse des

Stiftes mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Die guten "resolutions ou entreprise " , die sie unlängst bei ei¬

nem seiner , Wartis 1 , Besuche in Zug gefasst , würden ihm bestimmt

noch in Erinnerung sein . Diesen zufolge sollte [von den kath.

Orten ] eine Gesandtschaft zum "l ' Evesque qui deburoit estre

Eleu [ gewählt wurde Franz Johann Vogt von Prassberg - Summerau ] "

geschickt werden , deren Aufgabe darin bestünde , auf die steten

Religionsstreitigkeiten "de nostre pauvre pais de Turgövie " hin¬

zuweisen . Hoffentlich werde ihnen jene Person als Bischof voran¬

gestellt , die von allen Gutdenkenden im Lande herbeigesehnt wer¬

de . Auch er , Zurlauben , möge sich zur Erreichung dessen nach

besten Kräften einsetzen . Brandenberg werde bei seinem Besuch

näher darauf zu sprechen kommen.

Als er letzthin in Baar vorbeigekommen sei , habe er auch mit

Ammann Bachmann [Matthias Zumbach ] darüber gesprochen . Dieser

sei hierin mît ”ihnen “glë icher ~ Meinung und habe versprochen , sie

bei der Verfolgung ihrer Absichten ” zu unterstützen.

Original , in franz . Sprache , mit Stiftssiegel
AH 22 , 254 - 255


	[Seite]
	[Seite]

